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der gewünſchten deutſchen kirchlichen Reichseinheit wohl gute Weile 
haben. 


preu 
von 


als je. W Be | 
den die Generalſynode am luſſe ihrer Sitzung durch den 
des Herrn Stöcker dahin hat ergehen laſſen, die evangeliſche 

! 3 Einheits⸗ 
kirchlich⸗religtöſen 
done 5 Weiſe 
e ne ſoziale Arbeit er⸗ 
fordert — wie die tirchfich-veliglüt. einen weitherzigen und fried⸗ 


Wo aber i 
bemerken geweſen außer iu ben 


Worte aber ſind genug gewechſelt, 
das deutſche evangeliſche Volk will endlich — chriſtliche Thaten 
ſehen!“ 


Eine ſprechende IIlluſtration zu den Ausführungen 


1 den Charakter der orthodoxen 
Schröders über den Werth und benertenswerthe en 


En Reiche den Charakter 
Wenn man glaubt, bob 17 ber — 
\ en, man. 
beſtehe, die lutheriſche Kirche reformirt paß ihr Bekenntniß all. 

An der Berliner 
Hof⸗ und Domkirche waren vor hundert Jahren Ahe 


Union iſt 


lutheriſchen 
von den 110 dabin- 
en 


8 80 en 2 
r. M. Luthers, des deutſcheſten Deutſchen 

Wenn die führende Partei in der preußiſchen Landeskirche 
eine ſolche Auffaſſung von dem Weſen der Union 
in der That die nichtpreußiſchen Landeskirchen alle Urſache, an 
ihrer kirchlichen Selbſtändigkeit feſtzuhalten. * 

— Die Staatsbahnverwaltung fühlt das Bedürfniß, 
die zahlreichen, von vielen Seiten gemeldeten Arbeiterent- 
laſſungen zu erklären. Der offiziöſe Berliner „Aktionär 
bringt einen Artikel über die Frage, der eine gewiſſe Gereizt⸗ 
heit gegen die Preſſe verräth. Derſelbe lautet: 

ach dem Vorgange der ſoztaldemokratiſchen Preſſe wird gegen⸗ 
mwärtig auch anderweit viel Aufhebens davon gemacht, daß die 
Staatseiſenbahnverwaltung Arbeiter entläßt und die Arbeitszeit 
veduzirt. Wir bemerken vorab, daß eine allgemeine Anordnung 


g | beiterfolonnen für die Strecken abgeben. 


den benachbarten pommerſchen 


einer ſolchen Maßregel nicht ergangen iſt, daß ſich aber in ver⸗ 
ſchiedenen Betriebsſtätten ein Anlaß dazu geboten hat. Die Er⸗ 
ſcheinung, die übrigens durchaus nicht jetzt zum erſten Male auf⸗ 
tritt, erklärt ſich wohl zur Genüge durch den bisherigen Verlauf 
des Winters. Die Witterungsverhältniſſe des Winters 1890/91 
nahmen bekanntlich die Arbeitskräfte der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
ganz außergewöhnlich in Anſpruch. Schneeverwehungen ꝛc. waren 
überall an der Tagesordnung und bei dem ſtarken Verkehr Be⸗ 
triebsſtörungen aller Art und Ueberanſtrengungen des Materials 
und Perſonals unvermeidlich. Die Werkſtätten waren mit Repa⸗ 
raturarbeiten überlaſtet und mußten gleichwohl mannichfach Ar⸗ 
Es war ein Gebot der 
Vorſicht, ſich auf die Wiederkehr ſolcher Erſcheinungen porzube⸗ 
reiten. Hat der Winter dieſelben bisher nicht gebracht, ſind aber 

leichwohl verſchiedentlich mehr Arbeiter eingeſtellt und die Werk⸗ 
tätten in flottem Betriebe erhalten, ſo läßt ſich annehmen, daß 
dies zum Theil auf Koſten des zukünftigen Bedarfs geſchehen iſt. 
Einmal muß ſich aber dieſer Bedarf erſchöpfen und dann iſt ſelbſt⸗ 
redend die Zeit für eine Reduktion des Perſonals und der Ar⸗ 
beitszeit gekommen. Die Maßregel liegt dann im wohlerwogenen 
Intereſſe des durchgebildeten älteren Arbeiterſtammes und betrifft 
nur diejenigen Arbeiter, welche ſchwerlich auf eine dauernde Be⸗ 
ſchäftigung im Eiſenbahndienſte gerechnet haben. Die Staats⸗ 
Eiſenbahnberwaltung kann unter den obwaltenden Verhältniſſen 
a8 anders handeln als jeder andere Betriebszweig in ähnlicher 

age. 
— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, liegt das Komptabilitäts⸗ 
geſetz gegenwärtig dem Staatsminiſterium vor; von dem Verlauf 
der Berathung in dieſem hängt es ab, ob der Entwurf dem Land⸗ 
tag in der bevorſtehenden Seſſion zugehen wird. Dies gilt immer 
noch als wahrſcheinlich. 

— Wie Staatsſekretär Boſſe einem Petenten mitgetheilt hat, 
baben die meiſten deutſchen Regierungen auf Anfrage ſich gegen 
jedes Eintragungsrecht der Handwerker ſelbſt in der 
bisher vom Allgemeinen Landrecht gewährten unzulänglichen Form, 
d. h. binter ſämmtlichen eingetragenen Hypotheken ausgeſprochen. 
Nur Aer d Regierungen, darunter die preußiſche, find für dieſe s 
bisherige Recht eingetreten. . 

— Die „Danz. Ztg.“ befürwortet die Berufung einer Pro⸗ 
vinzialverſammlung der weſtpreußiſchen Frei⸗ 
ſinnigen — die letzte fand am 16. September 1888 in Grau⸗ 
denz ſtatt — und zwar in Danzig, um den Geſinnungsgenoſſen in 
reiſen die von ihnen erwünſchte 
Theilnahme zu ermöglichen. Die Verſammlung ſoll kurz vor oder 
nach Oſtern ſtattfinden. 

amburg, 9. Jan. Die „Hamb. Börſenh.“ erklärt auf Grund 
von Erkundigungen bei einer der bedeutendſten deutſchen Firmen, 
welche Faktoreien in Weidah beſitzen, die Mittheilungen des 
„Temps“ über Menſchenhandel in Weihdah beruhten 
auf irrthümlicher Darſtellung der Verhältniſſe. Es habe ſich nur 
um das Engagement von Arbeitern gehandelt, welche auf beſtimmte 
Zeit beim Eiſenbahnbau im Kongo⸗Staat thätig ſein ſollten. 
Aehnliche Engagements ſeien ſchon immer auch für Plantagen nach 
anderen Plätzen getroffen. Sie erfolgten auch bei den Kroonegern, 
Beyleuten und Accraleuten zu Plantagenzwecken und Eiſenbahn⸗ 
bauten im Kongoſtaat. Alles Weitere beruhe auf Entſtellung. Der 
Hamburger en: „Gertrud Woermann“ habe ſich zu der im 
„Temps“ angegebenen Zeit auf der Heimreiſe befunden. Am 3. 
Dezember habe er Akkra verlaſſen und ſei am 26. Dezember in 
Hamburg angekommen. Derſelbe könne alſo nicht einige Tage vor 
dem 9. Dezember von Weidah mit Sklaven nach dem Kongoſtaate 
gefahren ſein. 

München, 9. Jan. In der heutigen Sitzung der Abgeordne⸗ 
tenkammer erklärte der Staatsminiſter v. Crailsheim in Be⸗ 
antwortung mehrfacher Anfragen, die bayriſche Regierung warte 
1 der Verwirklichung des Vorſchlags, eine Ermäßig un 
der Eiſenbahn⸗Perſonentarife eintreten zu laſſen, no 
die Verſtändigung mit den übrigen deutſchen Regierungen ab. 
Nach dem bisherigen Verlaufe der Kammerdebatten erachte die Re⸗ 
gierung ſich zu den vorgeſchlagenen Fahrgeldberabſetzungen und 
zwar pro Kilometer auf 6 Pf. für die erſte, auf 4 Pf. für die 
zweite und auf 2 Pf. für die dritte Klaſſe für ermächtigt, ſobald 
eine Einigung unter den Regierungen erzielt worden ſei; noch wei⸗ 
tergehende Ermäßigungen würden die Bilanz des Budgets ſtören. 
Betreffs der ungariſchen Refaktien bemerkte der Miniſter dieſe An⸗ 
gelegenheit jet noch unaufgetlärt; eine Aufklärung würde nach der 
amtlichen Veröffentlichung des Handelsvertrags in Oeſterreich-Un⸗ 
garn erfolgen. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 11.— 18. Januar 1892. h 
Nachdruck verboten., 
O. K.) Die Witterungsvorgänge leitete man irrthümlicher⸗ 
weiſe allein von der Wärmeſtrahlung der Sonne ab, und deshalb 
For auf dem Gebiete der Witterungskunde kein nennenswerther 
Fortſchritt zu verzeichnen. Trotz aller Verdienſte eines Helmholtz 
Auf ie Begründung der Wirbelbewegungen der Luftmaſſe und trotz 
fun findung des wichtigen Buys:Ballot’ichen Geſetzes über Wind⸗ 
wi “an Windrichtung blieb noch bis heut die richtige Beurtheilung 
van Bebtterfrage ein ungelöſtes Problem. Dies beſtätigt auch 
leich ebber in ſeiner neueſten Schrift über Wettervorheriage, des⸗ 
25 en bezweifelt Helmholtz ausdrücklich, daß jemals die Voraus⸗ 
i des Wetters gelingen werde. Solch leidiges Reſultat 
be il Voranſchlage von Wind und Wetter war aber unvermeidlich, 
weil man verſäumte, die Gravitationswirkung der für die Atmo⸗ 
ſphüre am meiſten maßgebenden Weltklörper mit in Anſatz zu 
bringen. Das Geſetz der periodischen Luftdruckſchwankungen ignoriren 
unſere Meteorologen jo vollſtändig, als ob die Erforſchungen eines 
Toaldo, Mädler und Falb für die Wiſſenſchaft spurlos verlaufen 
wären. „Störe mir meine Kreiſe nicht!, durch ſolchen Zuruf 
möchte die Schulmeteorologie alles, was ihrer einfeitigen Voraus⸗ 
ſetzung widerſpricht. als aſtrologiſchen Irrthum verketzern. Die 
Zeit ihrer unbeſtrittenen Autorität iſt aber vorüber; heut entscheidet 
für den Naturforſcher nur das Experiment; das einzig anwendbare 


Experiment auf meteorologiſchem Gebiete iſt aber die Prognoſe. — 
Dendurch unſere letzten Prognoſen hier im Voraus nachgewieſenen 
Parallelismus zwiſchen den beiden erſten een des 

anuar und den entſprechenden des Dezember haben die inzwiſchen 
eingetretenen Thatſachen durchaus beſtätigt. Der weitere Witte⸗ 
rungsverlauf dürfte ergeben: eine über die Perioden 
des Vollmondes vom 14. und des letzten Mond⸗ 
viertels vom Hſich erſtreckende Froſtzeit, 
welche aber keine erheblichen Niederſchläge 
aufweiſen wird. 


Vermiſchtes. 


+ Ein noch unerhobener großer Gewinn von 20000 Mart 
auf Nummer 17053 der internationalen elektrotechniſchen Aus⸗ 
ſtellungslotterie zu Frankfurt am Main. Dieſer Gewtan fiel bei 
der am 2. und 3. November d. J. ſtattgehabten Ziehung in die 
von Lud. Müller u. Komp., Nürnberg — Hamburg — Berlin — 
München. Der Gewinn iſt bis jetzt nicht erhoben. Das Los iſt 
an einen Unbekannten verkauft, und da man annimmt, daß der 
e 0 die Gewinnliſte nicht mit der nöthigen Sorgfalt ein⸗ 
geſehen hat, 
macht, ſich ihre Nummern nochmals genau betrachten zu wollen. 
Der glückliche Beſitzer der Nummer 17053 wolle ſich bei genannter 
Firma behufs Erhebung ſeines Gewinnes melden. 


Lokales. 
Poſen, 11. Januar. 
* Perſonalchronik der königlichen Regierung zu Brom⸗ 
berg. Dem Rentmeiſter Karſt zu Bromberg iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen und der Lehrer Stanislaus Raabe iſt bei 
der latholiſchen Schule zu Miaſtowitz im Kreiſe Znin endgiltig an⸗ 
geſtellt worden. 
br. Der Pferdebahnverkehr, welcher geſtern berzits bei dem 
ſtarken Schneefall mehrfach ſtockte, mußte heute früh ganz und 
gar unterbleiben. Sobald es heute hell geworden war, hat ſogleich 
eine größere Anzahl Arbeiter in mehreren Abtheilungen damit be⸗ 
onnen, vom Bahnhofe an die Schienengeleiſe der Pferdebahn vom 
chnee zu reinigen. Nachdem dann noch der ſogenannte „Salz⸗ 
wagen“ die Strecke befahren hatte und das Salz, welches zur 
vollſtandigen Reinigung der Schienen ſelbſt von Schnee und 
Eis dient, geſtreut war, konnte die Strecke vom Bahnhof bis zum 
Wilhelmsplatz und zurück von 10 Uhr Vormittags ab wieder in 
Betrieb geſet werden. Es wurde nun flott weiter gearbeitet und 
etwa um 1½ Uhr Nachmittags iſt der erſte Wagen vom Alten 
Markt ab gefahren und von nach 2 Uhr ab konnte die ganze 
Strecke vom Bahnhof bis zum Dom und zurück wieder in ihrer 
Geſammtlänge dem Verkehr übergeben werden. 
br. Der Militärverein von Wilda 
87 9055 Rinſchſchen Lokale zu Unter⸗Wilda ſein Wintervergnügen 
gefeiert. 
br. Muſterhafte Familienverhältniſſe. Am Sonnabend, 
etwa um 8 ¼ Uhr Abends, mußte ein Arbeiter mit Ehefrau und 
Tochter, welche alle drei ſo betrunken waren, daß ſie in der Großen 
Gerberſtraße hinfielen, mit Hilfe mehrerer anderer Arbeiter nach 
ihrer Wohnung auf der Walliſchei gebracht werden. Natürlich 
hatte dieſe erbauliche Familienſzene einen größeren Menſchen⸗ 
auflauf verurſacht. RES 
br. Eine jedenfalls geſtohlene Quantität Zink im Werthe 
von ungefähr 6 M., welche anſcheinend von einem Dache herrührte, 
wurde geſtern Abend von einem unbekannten Arbeiter bei einem 
Handelsmann in der Büttelſtraße zum Kauf angeboten. Als jener 
Händler das Hint aber nicht kaufen wollte, warf der Arbeiter das⸗ 
ſelbe in dem Laden auf den Fußboden und lief ſchleunigſt davon. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet würden im 
Laufe des Sonnabends und Sonntags drei Perſonen wegen Bet⸗ 
telns und ein Arbeiter in Jerſitz wegen Ruheſtörung und Be⸗ 
amtenbeleidigung. — Zum Polizeigewahrſa m mußte geſtern 
Abend etwa um 10 Uhr eine ſinnlos betrunkene Wittwe, welche in 
der Badegaſſe lag, geſchafft werden. — Beſchlagnahmt wurde 
am Freitag und am Sonnabend je ein mit Trichinen behaftetes 
chwein. — Eingefangen wurde am Freitag früh 9 Uhr eine 
weiße Gans. — Gefunden wurde am Donnerſtag auf der 
Walliſchei eine Laterne. — Verloren wurde am Mittwoch auf 
dem Wege von der Wiener⸗, durch die Berg⸗ und Wilbelmſtraße 
nach der Bot und zurück eine ſilberne Damen⸗Remontotruhr ohne 
Kette mit einem polniſchen Adler auf der Rückſeite, auf dem Wege 
vom Bahnhofe durch die Viktoriaſtraße, über den Königsplatz. — — 
5 Fe nach Bas el, en bol Ning 
euff, innen mit weißem Pelz, und am Freitag 
mit dunkler Koralle von breiter, glatter Form auf dem Wege von 
der Viktoria- nach der Bismarckſtraße. 


Handel und Verkehr. 
8 ; Telegramms 
Hamburg, 9. Jan. Angeſichts des gestrigen 

aus Waſbington und der Thatſache, daß ſehr daa 
Zucker über Hamburg nach den Vera Sinnen bon odd 
amerika tranſttirt, empfiehlt die „Hamburgische Anale den 
deutſchen Zuckerexporteuren dringend, bei den amerikanſſchen Zoll⸗ 
ämtern ſich ſchnellſtens zu vergewiſſern, ob dort nicht künftig Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe für importirten Zucker verlangt werden, beziehungs⸗ 
weiſe in welcher Form dieſelben ausgeſtellt ſein müſſen. 
Petersburg, 9. Jan. Die „Börſenzeitung“ will wiſſen, 
daß die Gerüchte von der Einleitung neuer Finanzopera⸗ 
tionen des ruſſiſchen Staates in Paris unbegründet feiend 
Die Hinfälligkeit dieſer Gerüchte werde ſchon dadurch dargethan 
daß die ruſſiſche Finanzverwaltung gegenwärtig faft über eine 
Miltarde Franes Gold verfüge. Das Blatt meldet ferner, daß 
elne 1 0 Moskauer Kapitaliſten der Geſellſchaft der Mostau⸗ 
Kaſaner Eiſenbahn die Realiftrung ihrer neu auszugebenden Oblt⸗ 
gationen zu. 88 Prozent offerirk habe. Gleiche Unterhandlungen 
wegen Realifirung neuer Obligationen würden von der Geſellſchaft 

der Kurst⸗Kiew Eiſenbahn mit Petersburger Banken geführt. 


in den Städten der Provinz 


b. Noſſe, Haaſenflein k A.-G. 
1% J., J e 


ſo werden alle Beſitzer noch darauf aufmerkſam ge⸗ 


hat am Sonnabend 


— 


Toulon, 10. Januar. Das Panzerſchiff „Bayard“ ift 
geſtern nach Tanger abgegangen; man glaubt, daß auch der 
Panzer „Duguesclin“ dorthin abgehen werde. 


a Vom Wochenmarkt. 
11. Januar. 


8. Poſen, 
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Börſe zu Poſen. 
fen, 11. ke „ ee Börſenbertlcht.] 


—,— L. Regulirungspreis (50er) 66,90, 
0 Maut, Safer 7,76 bis 4 Pf d Gertte 725 bis,850 Mart| London, 10. Januar. Das „Reuterjche Bureau“ er. (70) 400, 11000 ae 774 hee) 660, Ger 4690 
trafen dle Suben . heute Pier ein. eg (ter Mor kt fährt, daß der Tod Tewfiks in nichts die politische Lage in iet fl. Lot. 1 Beten 8 
1 eee wenig, Bee 3, Ban ‚50 u Gert el ee Eg 9 Be en führt — 1 je in keins l. Loko ohne Faß (50er) 66,30, (70er) 46,90. 
1 ngebo eichte Gan — were ganz derſelben Weife fortgeführt werden, wie früher; die Thron⸗ f 
2 ers 1685 ae 175 utbeıme 4 er M. 1 Wai beſteigung ſeitens des Khedives Abbas werde ebenſowenig Börſen⸗ Telegramme. 


neuerliche Verhandlungen zwiſchen England und der Türkei in 


＋ del 1 iſchb und 
NVandel Eier 90 Pf Aid Teen e e eder egyptiſchen Frage überſtürzen. 


Berlin, 11. Januar. Eelegr. re B. Heimann. Boten), 
1 0,90—1 M. Die Metze Kartoffeln 14—15 Pf. 1 Wrucke 


f Weizen verflauend 
. f. 180 e 12 Pf. 1 blauer Krautkopf 8—15 Pfg. London, 10. Januar. Der Herzog von Clarence iſt an do. Januar 213 50 215 50 2 u obne 49 5) 2 
Ae Wusel Sr BOB, 10 C. 8.4 fg en 5 F, Influenza, verbunden mit Lungenentzündung erkrankt. do. Ae mn 218 251216 — [70er 9 55 40 30 43 80 
131 1 Se eries Wurzel 5—8 Pf, Peterſilſe in Bunden — 5-10 Pf. London, 11. Jan. Das Befinden des Herzogs von Roggen verflauend 6 25 1 5 a 50 50 50 60 
. 1 Pfd. Aepfel 8-12 Pf. 1 Liter Milch 13 14 Pfg. 1 Liter] Clarence iſt unverändert, die Kräfte erhalten ſich. 70 Dil Mal ie 3 5070er Jute — A 5 ns 51 125 
BVBDruttermilch 7—8 Pf. — Viehmarkt. Der Auftrieb in Fett⸗ Belgrad, 10. Januar. Die Skupſchtina hat ſich heute Nuböl 5 05 80er info 06 — Fat 68 50 68 51 80 
4 i den gs i Bi Seute auf 70 Stäc 7725 1 50 . erte konſtituirt und zum Präſidenten Katic, zu Vizepräſidenten do. Januar 56 70 57 70 Hafer 
A und Jungſchweine fehlten: Kälber 12 Stüc“ Das Pfd. lebend Vukovic und Milovanovic gewählt. Morgen erfolgt die Eröff. do. 8 in R — 75 67 70 IR La 164 2164 — 
7 Gewicht 25—30 Pf. Rinder ſtanden um 8¼ Uhr 4 Stück zum nung ohne Thronrede. Am Abend iſt die erſte Klub ſitzung Kundtaung > 8 . 000 Str., (Ser) —.— Ltr. 
E. Verkauf. Leicht und mittel pro Ztr. lebend Gewicht 3-26 M., der radikalen Partei. Berlin, 11 Januar. Schluſt⸗Eourſe. Notre. 
5 Beam 7 ie Das i m Lac 0 0 1 ee; Kairo, 10. Jan. Bezüglich der Krankheit und des Weizen pr. Jens AA 213 — 215 50 
1 ’ de Todes des Khedive wird gemeldet, die europäiſchen Aerzte, do. ril⸗ Kai! 214 50 214 25 
% — 8 5 1 b. Hechle 6070 Pf. gatpſen 5 big. 95 welche erſt 17 Stunden vor dem Tode berufen worden, haben! Roggen pr. Januar e 236 50 216 — 

1 An, B 70 an Pf., 4 e N 15 J 1 * Tobe iche einen Bericht über die Krankheit, 15 e e e. 17 den Seicitns Ras amt Nöte — 
5 Fu . Tod des Verſtorbenen erſtattet und die eingeborenen Aerzte, 5 
3 menge e 7 ie 9 5 1 welche den Khedive vorher behandelten, eee ſie ſollten 0. sag gun ar 2 4 2 = 
Fr 1 leichter Puthahn 7—7,75 1 ein ſchwerer bis 10 75 M., 1 ge- ihre eigenen Beobachtungen dem Berichte beifügen. Es be⸗ do. 70er 2 7 a 60 50 60 
* Faß e Ide Gans bis 10,50 M. 1 Paar Enten 3,75—4,50 bis | ftätigt ſich, daß dieſe, da ſie nicht erkannt hatten, daß der 2 42 — uli dan 7 5 BI 20 

8 Paar junge Tauben 80-90 Pf. 1 Paar 920 Khedive an einer Lungenentzündung und Nierenkrankheit litt, > 3 12 
3428 M Das Pfd. e Fetigänſe 50—65 Pf bo. 50er loko AR 990 68 90 


Mandel Eier OH Pf. Tiſchbutter 1,10—1,20 M. Sanbläfe 
. ſehr wenig; in Stücken von 5—15 Pf. Die Metze Kartoffeln 


gefährliche Morphiumeinſpritzungen vorgenommen haben. Die Dis Reichs⸗Anl. 85 -| 91 En 5 r 
14—15 Pf. 1 Pfd. Aepfel 8-15 Pf. 


ſtattgehabte Behandlung ſoll von kompetenter Seite einer ſorg⸗ 9 101 Poln. Liquid be! 

fältigen Unterſuchung unterzogen werden. Das Gerücht, der Konfolib. 3% 1 ze 820 199 20 Ba Dune 92 60 92 10 

egyptiſche Hausarzt des Khedive, Salem, ſei entflohen, be⸗ Poſ. 4%, Pfandbrf. 101 25101 40| do. 5% Bapterr. 88 50 88 50 

ſtätigt ſich nicht. oſ. 3¼½% Pfobrf. 95 25 95 10 Oeſtr. 4 5 Akt. 85 8193 10162 70 
Kairo, 10. Jan. Nach dem Bericht der Doktoren Heſſe 36 Renkendeteſe 112 2 ed Feſte fr. Staatsb. Fler 261127 60 

of. Prov. Oblig. 92 50 92 50 Lombarden 8 44 40 44 80 

und Comanos, wurden dieſelben am Donnerſtag früh 5 Uhr | Seſtr. Banknoten 172 601172 70 Neue Reichsanleihe 

ans Krankenlager des Khedive gerufen. Die Auskultation] Seite. Silberrente. 80 50 8) Fondſtimmung 

ergab Lungenkongeſtion. Um 1 Uhr Nachmittags hatten ſich Ruſſſſche dungen 501199 90 behauptet | 

bie ee ee e e und heftige Gehirn⸗ N.4 /. Bdk. Pfdbr. 93 75 94 20 

affektionen waren aufgetreten. Die durch Urämie bedingte üdb. E. S. A 70 90 70 751 Snowr 

Obduktion ergab eine Erkrankung an Jufluenza mit infektiöſer Be: 1 hi 5 de 


8 da teenent übung, welche den Tob berbenefület| Parten e den 94 29 g 25 Der Sede d cin 299 00 

ungen⸗ un ierenentzündung, welche den Tod herbeigeführt] Marien 5 Dux⸗Bo 23 90 
hatte. Rogers⸗Paſcha präſidirte der Sektion, woran zwei pete n 450 95 al 25 — Er . 95 50100 0 
europäiſche und zwei egyptiſche Aerzte theilnahmen. { i 5 50 


dto. zw. Orient. Anl. 84 — —| 64 — Schweizer Centr 13 50 131 60 


6285 


1 Angekommene Fremde. 
Bofen, 11 Januar. 

de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Gabriel e, Mareuſe, Beer, Pape, Jenrich, Wollmann, Licht⸗ 
ſtern, Meyer u. Herzberg a Berlin, Heinemann, Horn u. Ma⸗ 
lachowski a. Breslau, Kliemchen a. Chemnitz, Malachowski a. Ino⸗ 
. wrazlaw, Meyer a. Königsberg i. Pr., Menſinck a. Antwerpen, 
3 Wiener a. Beuthen i. Ob.⸗Schleſ. Müller a. Chemnitz. Malachowski 
Be a. Strelno u. Friedrich a. Waldenburg i. S., die . 
Müller a. Ribbak, Findeiſen u. Frau a. Watkowi tz und Frau von 
B: Potacka a. 1 Rittergutspächter Bühring a. Dombrowka, die 
7 abrikbeſttzer Reimann a. Berlin, Fräulein Döring a. Czarnikau u. 
1 Witſchel a. Wollſtein u. Gutsbeſitzer Küſell a Linden⸗ 


5 Newyork, 9. Januar. Eine Depeſche des „Newyork Num. 4% Anl. 1880 83 60 83 60 Berl. Handelsgeſell.137 19,135 
1 alu Hotel de Dresde (Fritz Bremer! Die Kaufleute Herald“ 40. Valparaiſo meldet: Pra an Montt 3 t Türk. {er konſ. Anl. 18 4% 13 40 Deutſche Bank⸗Akt. 156 751154 2 
85 p 9 
er. Burdach a, Düſſeldorf, Vollmer a. Königsberg, Seedorf a. Blauen, beim K die R N Ant Poſ. Sprktlabr. BU. — — — 5 ri me 181 401179 75 
EM antel a. Magdeburg, Jahlberg a. Dresden. Stiehl a. Hannover, eim Kongreß, die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe von Gruſon Werke er 25 139 25 Kö rab 100 25.109 90 
2 blefinger, Landau u. Friedmann a. Breslau, Wild u. Gerlich a.|5 Millionen Pfund Sterling bei den Banken für ein Jahr zu Shwarstopft?ö 233 50 235 25 0 e 14 115 — 
. ainz, Stiberberg, Schwerſenz u. Kohn a. Berlin, die Ritterguts⸗ ermächtigen, um damit die laufenden Ausgaben zu beſtreiten, Dortm. St. Pr. L. A. 58 75 59 — f. ausw. O 64 8 64 60 
. ee e Ra Bold n erisrubs, ohne den in der Bank von England befindlichen Goldbeſtand Geſſeng n 19 5 139 90,159 2 
15 : 5 vie: Staatsbahn — tonto- 
1 Weitpr., bie Regierungs⸗Aſſeſſoren Kritzler u. Rang a. Bofen, Nentter anzugreifen, ſowie zur Bezahlung der Zinſen für die chileni⸗ Kommandit 181 8 0 90 Dis 
5 Fehlan a. Kroſſen a. O., fn Goldſtein a. Berlin, die Fabrit⸗ ſchen Obligationen. Der Präſident 1 85 vor, die Zinſen Stettin, 11. Januar. „Zelear. Agentur . Helmenn, Bolen) , 
* E na a. Berlin u. Wackerow a. Breslau u. Fabritant für dieſe Anleihe durch den Verkauf e welche ende em 
. erlig a. Frankfurt. “ 
£ Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 95 wer Be Silben dem Preis ſind, do Sanuor 228 —228 — fer loko 50 M. Abd. —— 
* Verſicherungsagent Grätz a. Breslau, Brauereibeſitzer Herlih a. ſewie durch weitere Silberrimeſſen zu e do. April⸗Mai 219 — 220 — ber foto 70 M. Aba. 48 50 48 30 
„ zaflen, Serriic Sn 5 Berlin a 8 5 Steinfeld aus Roggen ſtill En “Jemen Be 48 30, 3 — 
3 eipalo, 9 Herrlich a. Apolda u. Arohnſohn a. Breslau. Petersburg, 11. Januar. Wie das „Petersburger do * 3 
u s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 10 80 d leum *) 
9 Buchdelter Filegler a. Poſen, Lehrer Köhler u. Frau a. Frledland Journal“ erfährt, verläßt General Gurko ſeinen Poſten in 
T Sb.⸗Schleſ. Fräulein Jakob a. Neustadt, Gutsbeſitzer Stendel Warſchau. 
* a. Stendal, Poſtaſſiſtent nders a. Stralkowo, Steuer⸗Supernu⸗ London, 11. Januar. Nach dem Vormittags⸗Bulletin 
* Geb 8 ie 1 ig über das Befinden des Herzogs von Clarence verbrachte der⸗ 
Wi; euden ankfu und die Kaufleu ner, Fro : 
Me! „ gimmer Frau a. Breslau, v. Arndt a. Poſen, Gröning aus ſelbe die Nacht zut. Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend. 
8 Pu ewitz, Richter a. Leipzig u. Schluerneny a. Magdeburg. Kairo, 11. Januar. Die Nachricht franzöſiſcher Blätter, 


EN, Theodor Jahns Hotel garm. Die Kaufleute Lemberg aus] Wißmann gedenke in engliſche Dienſte zu treten, wird von 
7 Poſen. Saika u. Heidenfeld a. Breslau, Selbiger a. Berlin und 


Ban a. Oppeln, Fabrikant Eichler a. Groß⸗Schönau, Landwirth Wißmann ſelbſt für völlig unbegründet erklärt. 
ullrich a . u. Gutsbeſitzer Wege a. Mtynkowo. 8 


* Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kohn a. Wien, Waſſerſtand der Warthe. 

* Steinauer a. Berlin, Wunderlich u. Koſterlitz a. Breslau, Büttner Bofen, am 10. Jan. Mittacs 1.98 Meter 
Be a. Waldheim, eh a. Kruſchwitz, Hahn a. Beuthen, Witt a. 11. 5 Morgens 1,93 
Hamburg u. Paulſohn a. Stettin, Buchhalter Kedzierski u. Frau 


N 11. = Mittags 14 + 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſiun in der Stadt Poſen 
vom 11. Jan. 1892. 


u: W. M. W᷑ 15 g. W. 
2 Pf. Se P 2 


* a. Kiſſa, Zimmermeiſter Fritz a. Militſch u. Avantageur Neugebauer 
* 0, en bei Kroſſen. 

99 eilers Hotel zum f Hof. Die Kaufleute Eon 
10 bh Arnholz a. Stargard i. P., Lachmann 15 Mo . 5 
Roſenbaum a. Breslau, Kaphan a. Schroda u. Schwinke a. Won⸗ 

growitz u. Gutsbeſitzer Schwalbe a. Marienwerder. 


SE 


Marktberichte. 
Marktpreiſe zu Breslau am 9 Su — 
Feſtſetzungen . . DL ER 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ 11 Bu Se 
Rottrungs-Sommiffion. Haar = = 


48 98 3 Schnee 
125 Breslau 746 WEN 3 Schnee 


21 — 20 30 
Jeſtſetzungen der Handelskammer ⸗ 


ee 


2. Kuͤſtenzone von Irland bis Oſtpreußen 3. Mitteleuropa ſüdlich 
si ſer Zone, 4. Südeuropa. Innerhalb jed 
tung von Weit nad Di Dit eingebalten, jeder Gruppe iſt die Rich⸗ 
Eine Furch 108 ee itterung. 
ne Furche niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von Nordweſt 
Frankreich über Norddeutſchland hinaus nach Weſtrußland hin, t 


Berlin, 11. Januar. Das Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes Kiepert ift geſtern geſtorben. 

Berlin, 11. Jan. Die Reichsbank ſetzte den Wechſel⸗ 
ig auf 3, den Lombardzinsfuß auf 3", reſp. 4 Prozent 


8 8 748 3 bedeckt 
feine mittlere ord. Waare. Krumm —— -I—-|1—T 201 1% Mine | 743 NNW 2 bei 
8 r A ter 
Raps per 100 Kilogr. 25,60 24,40 21,10 Mart ben l n Nea 1 — ie Trleſt 751 1 5 8 2 Regen 
1 501 155 nmerlung : 
Telegraphiſche Nachrichten. 2 20 240] Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet, 1. Nordeuropa, 

80 90 
40 45 


ca | 
os | 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
feine ene land den Br * 


einem Minimum über Oſtdeutſchland und d t. 

Köln, 11. Januar. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ Pro 100 Kilogramm. ord. W metriſches Maximum liegt über Sudfinnland. Mobi — Dieter 
burg: Glaubhafte Perſonen erzählen, daß die von der Polizei Weizen. 22 M. 90 Pf. 22 M. 5 Pf. 21 M. 40 Pf. Furche wehen ziemlich lebhafte öſtliche und nordöſtliche, ſüdlich da⸗ 
kürzlich verhafteten und am Mittwoch in die dieß Feſtung Roggen . 2 60 22 =D 21 90 = von meift ſchwache ſüdliche bis weſtliche Winde. I! Deulſchland 

liefert di bei d e Has „ ne berrſcht trübes Froſtwetter mit Schneefällen; nur die pommerſche 
eingelieferten zwei Perſonen diejenigen ſeien, die bei dem an 16 Te „ 18 60 Küſte iſt froftfret. Im nördlichen Schweden herrſcht ſtrenge Kälte. 
geblichen Attentatsverſuch bei der Rückreiſe des Kaiſers aus Sale rtoffeln „„ 2 Schneehöhe zu Hamburg 8, Magdeburg 2, Berlin 10, 6 

. der Krim Dynamitbomben in dem Bahndamm angebracht haben Lupinen (blaue) 8 N Nat 14, Wiesbaden 2 Deutſche 
ö . \ bellen Die Natttenniſten. 


N 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Deder u. Co. A. Nö Röſtel) in Poſen. 


